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Die Teilnehmer des Ministerratstreffens und des 
G20-Gipfels werden im Dezember und Juli auf 
dem Messegelände im Herzen der Großstadt 
zusammenkommen. Erstmals seit Genua 2001 
wird damit ein Gipfel dieser Größenordnung 
nicht an einem abseits gelegenen und daher 
gut zu sichernden Ort stattfinden. Die zu Tau-
senden erwarteten Delegierten werden nach 
der Anreise über den Hamburger Flughafen 
direkt in der Innenstadt, unweit des Bahnhofs 
Hamburg Dammtor, tagen. Hamburgs ange-
sagter Szenebezirk – das Schanzenviertel als 
Treffpunkt der linken und linksautonomen Sze-
ne mit dem seit 1989 besetzten, autonomen 
Zentrum „Rote Flora“ – befindet sich ebenso in 
Sichtweite wie die Bahnstrecken der Fern- und 
S-Bahn. Sicherlich kein einfacher Einsatzraum.
Was aus polizeilicher Sicht eine Herausforde-
rung darstellt, ist für die Demokratie jedoch 
eine Chance. Schließlich bietet sich hier die 
Möglichkeit, dass sowohl der Protest als auch 
die Zustimmung direkt Gehör finden können.

Die Anforderungen hängen stark von den 
Entwicklungen der nächsten Monate ab
Die Herausforderung für die Polizei beschreibt 
der Leiter des Vorbereitungsstabes der Polizei 
Hamburg, Hartmut Dudde, gleich zu Beginn: 
„Ziel dieses Einsatzes für die Polizei ist die  
Sicherheit der Staatsgäste. Ein weiteres und 
genauso wichtiges Ziel ist aber, dass das 
normale Leben in Hamburg in der Zeit weiter 
gehen muss. Die Anforderungen an die Polizei 
werden stark von den Entwicklungen der 
nächsten Monate abhängen. Neben den welt-
weiten Konflikten wird auch die Gefahr terroris-
tischer Anschläge dabei berücksichtigt werden 
müssen. Hinzu kommt, dass wir in Hamburg 
eine starke linke Szene haben. Dass sie in der 
Lage ist, auch international zu mobilisieren, 
haben wir in der Vergangenheit mehrfach ge-
sehen. Einen Zaun kann und wird es aber bei 
uns nicht geben. In der Planung ist es aber ein 
Einsatz wie jeder andere auch.“

Wir haben es mit einem anderen Einsatz-
raum zu tun
„Für die Bundespolizei hat der Einsatz eine 
vergleichbare Größenordnung wie der G7-
Einsatz im bayrischen Elmau“, so der Leiter des 
Vorbereitungsstabes der Bundespolizeidirektion 
Hannover, Kai Hewelt. Und er muss es wissen: 
Kai Hewelt war 2015 einer der Leiter des Füh-
rungsstabes des Einsatzabschnittes Veranstal-
tungsregion. Doch dass die Einsätze nicht in 
allen Punkten mit dem G7-Gipfel vergleichbar 
sind, macht er auch deutlich. „Wir haben es 
in Hamburg mit einem anderen Einsatzraum 
zu tun. Die Auswirkungen von polizeilichen 
Maßnahmen sind in einer Großstadt ungleich 
höher. Von einzelnen polizeilichen Maßnahmen 
sind hier schnell Tausende betroffen“, fügt 
Kai Hewelt an. „Der Vorteil ist aber, dass wir 
hier eine sehr gute Infrastruktur haben. Lange 
Anfahrtswege, Bereiche ohne Digitalfunkab-
deckung oder ärztliche Versorgung haben wir 
nicht“, ergänzt Hartmut Dudde.

„Zweifellos stellt der G20-Einsatz im kommen-
den Jahr gegenüber dem OSZE-Ministerrats-
treffen die größere Herausforderung dar. 
Dennoch werden wir sowohl bei der Planung 
als auch bei der Herangehensweise die gleiche 
Intensität anstreben. Obwohl wir mit Großein-
sätzen Erfahrungen haben, profitieren wir doch 
stark von den Erfahrungen des G7-Gipfels“, 
so der Leiter des Vorbereitungsstabes der 
Bundespolizei. Um Synergien zu nutzen, haben 
die Bundespolizeidirektion Hannover und die 
Polizei Hamburg beschlossen, in der Vorberei-
tung und Durchführung eng zusammenzuarbei-
ten. Das beginnt mit einer intensiven Koopera-
tion der Vorbereitungsstäbe und endet mit der 
Bildung von Gemeinsamen Einsatzabschnitten 
während der Einsätze.

„Die Zusammenarbeit mit der Bundespolizei 
in Hamburg war in der Vergangenheit sowohl 
im täglichen Dienst als auch in Sonderlagen 

vertrauensvoll und immer am gemeinsamen po-
lizeilichen Erfolg orientiert. Da lag dieser Schritt 
auf der Hand“, beschreibt Hartmut Dudde die 
Beweggründe für die intensive Zusammenarbeit 
in den Einsätzen. „Das war für uns auch Anlass, 
den Platz des Führungsstabes der Bundes- 
polizeidirektion Hannover unweit des Hamburger 
Polizeipräsidiums zu wählen“, fügt Kai Hewelt an. 

Ein Einsatz dieser Größenordnung wird Auswir-
kungen auf die gesamte Bundespolizei haben, 
denn die Maßnahmen werden sich nicht auf 
das Hamburger Stadtgebiet beschränken. Im 
Gegenteil – wir werden auch an den Grenzen 
und auf den Flughäfen gefordert sein. Wie 
schon zum G7-Einsatz. Jeder an seinem Platz.

Ronny von Bresinski
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Hamburg, das Tor zur Welt, wird in den kommenden Monaten gleich zweimal in den Blick-
punkt der Weltöffentlichkeit rücken. Bereits im Dezember 2016 wird hier das OSZE-Minister-
ratstreffen stattfinden. Im Juli 2017 dann wird Hamburg der Ort des G20-Gipfeltreffens wer-
den. Die kompakt bekam schon jetzt die Möglichkeit, die Leiter der Vorbereitungsstäbe der 
Bundespolizeidirektion Hannover und der Polizei Hamburg zu den Einsätzen zu befragen.

Der Tagungsort 
befindet sich direkt an 
der Fern- und S- Bahn-
strecke in unmittelbarer 
Nähe zu Hamburgs an-
gesagtem Szenebezirk, 
dem Schanzenviertel.

Die Anreise der 
Staatsgäste und  
Delegierten wird 
zumeist über den 
Hamburger Flughafen 
erfolgen.
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OSZE
Die Organisation für Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa ist aus der 1975 mit der 
Schlussakte von Helsinki zu Ende gegange-
nen Konferenz über Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa (KSZE) hervorgegan-
gen. Die OSZE ist mit 57 Teilnehmern die 
einzige sicherheitspolitische Organisation, in 
der alle europäischen Länder, die Nachfolge-
staaten der Sowjetunion, die USA, Kanada 
und die Mongolei vertreten sind. Deutsch-
land hat im Jahr 2016 den Vorsitz.

G20
Der Gruppe der Zwanzig (G20) gehören 19 Staaten sowie die 
EU an. Neben Deutschland sind dies: Argentinien, Australien, 
Brasilien, China, Frankreich, Großbritannien, Indien, Indonesien, 
Italien, Japan, Kanada, Mexiko, Russland, Saudi-Arabien, Südaf-
rika, Südkorea, Türkei und die Vereinigten Staaten von Amerika.

Die Staats- und Regierungschefs der wichtigsten Industrie- und 
Schwellenländer befassen sich bei ihren jährlichen Treffen 
traditionell mit Fragen des Wachstums der Weltwirtschaft und 
der Regulierung der Finanzmärkte. Am 1. Dezember 2016 wird 
Deutschland die G20-Präsidentschaft übernehmen.
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